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Liebe Leserinnen und Leser,

was wird die neue aktuelle Krisenmeldung sein, in ein paar Wochen, 
wenn Sie dieser Gruß erreicht, sorge ich mich, jetzt an meinem Schreib-
tisch. In diesen unruhigen Zeiten erfahren wir eine Reihe von „Erschüt-
terungen“ (so der Titel eines Buches von Bundespräsident a.D. Joachim 
Gauck), die wir uns vor einigen Jahren kaum hätten vorstellen können.

Daher muss ich ehrlich sagen, mein Bedürfnis nach „aktuellen 
Impulsen“ ist nicht groß. Nein, viel mehr brauche ich alte, kraftvolle 
Worte, die vielen Menschen vor uns Kraft, Mut, Halt gegeben haben. 
Mir ist ein Gebet des Augustinus wertvoll geworden.

Groß bist du, Herr, und hoch zu preisen. Groß ist deine Macht und deine 
Weisheit unermesslich. Preisen will dich der Mensch, ein geringer Teil 
deiner Schöpfung. Preisen will ich dich, unter der Last meiner Sterblich-
keit, unter der Last meiner Sünde. Du hast uns zu dir geschaffen, und 
unruhig ist unser Herz, bis es Ruhe findet in dir. Wer dich sucht, der wird 
dich finden. Dann wirst du es sein, der in uns ruht, und deine Ruhe in 
uns wird unsere Ruhe sein. Gib uns Frieden, Frieden ohne Ende.

Damit fängt die Autobiographie des Augustinus an, die „Confessiones“, 
„Bekenntnisse“. Sie sind wohl einzigartig in der Weltliteratur, 
weil alle Erinnerungen in ein großes Gebet gefasst werden, und weil 
er mit einer schonungslosen Ehrlichkeit bereit ist, jede seiner Verfeh-
lungen und Missetaten öffentlich zu bereuen.

Schonungslos ehrlich charakterisiert er auch die Situation des Men-
schen: ein winziges Sandkorn in einem gewaltigen Kosmos. Eine 
Empfindung, die über die Jahrhunderte hinweg beim Bischof nicht 
viel anders ist als bei Albert Einstein, der sagt: „Was wir wissen, ist ein 
Tropfen, was wir nicht wissen, ein Ozean.“

Und dennoch, Augustinus spricht von „Ruhe“, von einem „Frieden 
ohne Ende“. So ehrlich und tapfer stellt Augustinus sich dem Negativen 
in dieser Welt und seinem Leben! Deswegen ist er um so glaubwür-
diger, wenn er auch von einer anderen, positiven, Grunderfahrung 
spricht. Von dem, was er bei Christus gefunden hat: Frieden, der nicht 
von dieser Welt ist (Joh.14,27 und 16,33), in dem aber Sehnsucht und 
Hoffnung der Geschöpfe dieser Welt zur Erfüllung finden.

„Panta rhei - alles fließt.“ Jede unserer vier Gemeinden hat ihre 
Geschichte, ihre Gestalt. Eine Grundwahrheit aber steht jedem und 
jeder in unseren Ortschaften täglich vor Augen: der Fluss, das Fließen 
des Wassers, das Mäandern und doch einem gemeinsamen Ziel 
Zuströmen. „Panta rhei – alles fließt.“ „Unruhig ist unser Herz, Gott, 
bis es Ruhe findet in dir.“ 

Ihr Pfarrer Alexander Mielke

Pfarrer 
Alexander Mielke

AKTUELLER IMPULS
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Weltgebetstag
In diesem Jahr kommt die Gebetsordnung für den 
Weltgebetstag der Frauen aus Palästina. Schon vor 
Jahren fiel diese Entscheidung. Jahrelang haben 
palästinensische Christinnen Texte und Gebete 
geschrieben und eine Liturgie vorbereitet, um sie 
am 1. März 2024 mit Frauen und Männern auf der 
ganzen Welt zu teilen. 

Wir hatten uns auf einen Weltgebetstag gefreut, 
wo die Stimmen palästinensischer Frauen zu hören 
sein würden, die mit uns an Jesus Christus glauben 
und uns von ihrer Lebenssituation erzählen – von 
einem Leben unter israelischer Besatzung, vom Ruf 
nach Gerechtigkeit, von Mut und Hoffnung.

Und dann kam der 7.Oktober. Das entsetzliche 
Massaker der Hamas an über 1.200 jüdischen 
Zivilist*innen. Frauen, Männer, Kinder, Alte, Babies… 
Der brutale Angriff der Hamas hat ein ganzes Volk 
traumatisiert. Er schlug Wellen auf der ganzen Welt, 
es kam zu zahlreichen antisemitischen Ausschrei-
tungen, zu Angriffen auf Jüdinnen und Juden 
auch in Deutschland.  

Die israelische Regierung und das israelische Militär 
haben auf den Angriff mit massiver Bombardierung 
im Gazastreifen reagiert. Das erklärte Kriegsziel 
Israels ist, die Hamas zu zerschlagen, damit sich ein 
solches Massaker niemals mehr wiederholen kann. 

Israelis in Israel und Jüd*innen auf der ganzen Welt 
haben das Recht, sicher zu leben – das bejahe ich mit 
allen Menschen guten Willens. Auch die palästinen-
sische Zivilbevölkerung hat jedoch das Recht, sicher 
zu leben. 

Während die israelische Regierung immer wieder 
betont, das Leben der Zivilbevölkerung in Gaza 
schützen zu wollen, sind bei den Angriffen in Gaza 
schon über 17.000 Menschen zu Tode gekommen, 
davon sehr viele Kinder. Das Leid der Verletzten ist 
unvorstellbar, die Angst all derer, die nicht wissen, 
wo sie sich in Sicherheit bringen können. (Ich schrei-
be diese Zeilen in der Woche vor Weihnachten.)

Und nun sind wir eingeladen, am Weltgebetstag der 
Frauen, am 1.März mit palästinensischen Christinnen 
gemeinsam zu beten. Ihre Stimmen zu hören. 
Uns mit ihnen zu verbinden. 

Weltgebetstag aus Palästina

Es müsste sich von selbst verstehen – aber um der 
Klarheit willen sage ich das an sich Selbstverständli-
che: Uns mit palästinensischen Christinnen zu 
verbinden, heißt nicht, uns von Jüdinnen und Juden 
abzuwenden. Mit beiden fühlen wir mit, ebenso mit 
Menschen muslimischen Glaubens. 

Die palästinensischen Christinnen tragen keine 
Verantwortung für die Massaker der Hamas. 
Man kann die Hamas scharf verurteilen und 
gleichzeitig das Ende der Bombardierungen in Gaza 
fordern. Man kann pro palästinensische Zivilbevöl-
kerung und zugleich pro israelische Zivilbevölkerung 
sein. Zugleich pro Palästina und pro Israel. 

Beten wir mit allen Menschen guten Willens
für Frieden in Israel und Palästina. 

HERZLICHE EINLADUNG ZU DEN FEIERN AM 

WELTGEBETSTAG, 1. MÄRZ, UM 19 UHR IM 

EVANG. GEMEINDEHAUS RÖTHENBACH ODER 

IM KATH. PFARRHEIM ST. MARTIN RÜCKERSDORF 

ODER IN DER EV. THOMASKIRCHE IN SCHWAIG

Ihre Pfarrerin Ute Böhne
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VORSTANDSWAHL
Sie haben Spaß daran, etwas zu bewegen und möch-
ten sich für andere einsetzen? Teamarbeit ist Ihnen 
wichtig und Sie übernehmen gerne Verantwortung? 
Dann sind Sie bei uns genau richtig. 

WILLKOMMEN ZUR MITARBEIT 
IM KIRCHENVORSTAND!

Veränderungen auf allen Ebenen werden immer 
mehr Realität. Große Aufgaben kommen auf unsere 
Kirchengemeinden zu. Spannende und anspruchsvol-
le Jahre liegen vor uns. An vielen Stellen braucht es 
neue Wege und Kraft zu Veränderungen. 

Wir bewerben uns bei Ihnen um Ihre Zeit! 
Lassen Sie uns gemeinsam Kirche verändern und 
mit Gottes Segen in die Zukunft gehen!

Der Kirchenvorstand wird alle sechs Jahre von den 
Mitgliedern der Gemeinde gewählt. Er leitet die 
Gemeinde gemeinsam mit der Pfarrerin/dem Pfarrer/
Hauptamtlichen der Gemeinde. In regelmäßigen 
Sitzungen entscheiden die Kirchenvorsteherinnen 
und Kirchenvorsteher über die Schwerpunkte des 
Gemeindelebens.

So gibt der Kirchenvorstand seiner Kirchengemeinde 
ein Gesicht. Mit viel Leidenschaft und verschiedens-
ten persönlichen Begabungen schafft er die 
Grundlage für ein lebendiges Gemeindeleben. 
Als Leitungsgremium trifft er sich ca. monatlich 
zu einer gemeinsamen Sitzung. 

Kollegiales Miteinander und eigenständiges 
Arbeiten werden dabei großgeschrieben. In der Zeit 
zwischen den Sitzungen können sich Kirchenvorste-
her und Kirchenvorsteherinnen je nach Zeitbudget 
dort engagieren, wo ihr Herz schlägt. Verschiedenste 
Kompetenzen bringen dabei viele Früchte, sei es in 
Projekten mit Kindern, Jugendlichen oder Erwachse-

Kirchenvorstandswahl 2024: 
Kandidatinnen und Kandidaten gesucht

nen in der Gemeinde, im Bereich Musik und Kultur, 
Gottesdienst oder Finanzen, sei es für die Kinderta-
gesstätte oder diakonische Aufgaben, für Bau- oder 
Personalfragen und vieles mehr. 

Kirche lebt durch Sie - am 20. Oktober 2024 ist 
wieder Kirchenvorstandswahl. Vielleicht sind Sie ja 
eine der Kandidatinnen oder Kandidaten? Sprechen 
Sie Ihren Kirchenvorstand, Mitglieder des Vertrau-
ensausschusses oder Ihre Pfarrerin oder Ihren Pfarrer 
an. Wir freuen uns auf Sie und Ihre Ideen!

KIRCHENVORSTANDSWAHL 2024: 
WARUM? WIE? WEN?

Warum?
Evangelische Kirche lebt davon, dass Menschen Ver-
antwortung übernehmen und ihre Kirche mitgestal-
ten. Mit ihrem Sachverstand, ihrer Persönlichkeit und 
ihrem Glauben. Die Mitglieder des Kirchenvorstands 
tragen die Verantwortung für die Gemeinde.

Wie?
Per Brief: Sie erhalten Mitte September 2024 alle 
Unterlagen für die Briefwahl oder die Wahl mit 
persönlicher Stimmabgabe.

Wen?
Bis Mitte Mai 2024 werden Kandidatinnen und 
Kandidaten angesprochen und vorgeschlagen. 
Voraussetzungen sind ein Alter von 18 Jahren 
zu Beginn der Amtsperiode (1.12.2024) und die 
Kirchenmitgliedschaft. Die Kandidatinnen und 
Kandidaten können sich persönlich bei einer 
Gemeindeversammlung oder im Gemeindebrief 
vorstellen.

Pfarrer Martin Simon,
Referent für Gemeindeleitung und Kirchenvorstand 
im Amt für Gemeindedienst der ELKB in Nürnberg



AUS UNSERER GEMEINDE
RÜCKERSDORF

Der aus dem „Evang. Kindergartenverein“ und dem 
„Verein für Jugend und Gemeinde“ verschmolzene 
Verein mit dem Namen „GemeindeLeben“ hat bis 
zum Jahresende umfangreiche Spenden entgegen-
nehmen können.

Aus den Erlösen des Kirchweih-Stands, des Second-

Nachdem in diesem Jahr wieder eine Straßensamm-
lung möglich war, haben sich am 6. und 7. Januar 
über 25 Sternsinger auf den Weg gemacht. Am 6.1. 
waren Sternsinger zudem im Gottesdienst in der 
Kirche St. Georg zu Gast und am Sonntag, 7.01., 
wurden sie in einem ökumenischen Gottesdienst 
von Gertrud Sembach und Pfarrer Volker Klemm 
nochmals offiziell ausgesandt. Im Fokus der Aktion 
Dreikönigssingen 2024 standen in diesem Jahr die 
Bewahrung der Schöpfung und der respektvolle Um-
gang mit Mensch und Natur.

Gemeinsam für unsere Erde – 
in Amazonien und weltweit
Das Amazonasgebiet ist nicht nur der größte tropi-
sche Regenwald der Welt, sondern auch ein lebens-
wichtiger Kohlenstoffspeicher im Kampf gegen die 
Klimakrise. Etwa 33 Millionen Menschen leben in 
dieser einzigartigen Region, darunter rund drei Mil-
lionen Angehörige indigener Ethnien. Ihre Lebens-
weise und Kultur sind jedoch durch Brandrodung, 
Abholzung und Ressourcenausbeutung gefährdet.

Verein „GemeindeLeben“ 
fördert Angebote für Kinder und Jugendliche

Ökumenische Sternsingeraktion
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Hand-Basars, des Laternenumzugs und des Marmela-
denverkaufs im Advent konnte insgesamt eine Sum-
me von 2.400 € zur Förderung des Evang. Hauses für 
Kinder eingenommen werden. Dazu kam noch der 
Verkaufserlös des Bastelkreises um Pauline Ulherr 
mit einer Spende von 837 €.

Durch diese erfreulichen Spenden konnte der Ver-
ein „GemeindeLeben“ nun bei der Anschaffung von 
neuen Gartenspielgeräten für das Evang. Haus für 
Kinder helfen.

Sehr dankbar sind wir auch für alle Spenden, die zur 
Finanzierung unserer Jugendreferentenstelle beitra-
gen. Durch diese Förderung werden die Angebote 
für Kinder und Jugendliche in den Jugendräumen 
„Contrast“ ermöglicht. Im Jahr 2023 sind für diese 
Arbeit rund 21.000 € an Spenden eingegangen, 
womit die Personalkosten allerdings nicht mehr ge-
deckt werden können.

Mit einer Spende können 
Sie diese Aktion gerne 
unterstützen:

Kindermissionswerk 
‚Die Sternsinger‘ e.V.  
Pax-Bank eG
IBAN: DE 95 3706 0193 0000 0010 31



AUS UNSERER GEMEINDE
RÜCKERSDORF

Anti-Mobbing-Training - Umgang mit Mobbing 
und Konflikten in der Jugend- und Konfiarbeit

Für unser Teamer-Wochenende vom 24. - 26.
November 2023 hatten wir uns diesmal ein super 
aktuelles Thema ausgesucht: MOBBING. Wir haben 
uns zusammen angeschaut, wie es dazu in unseren 
Konfi- und Jugendgruppen kommen kann und was 

Teamer-Wochenende auf der Edelweißhütte

…feiern ihre Konfirmation am Palmsonntag, 24.03.2024, 
in der Kirche St. Georg Rückersdorf! Wir wünschen ihnen 

Gottes Segen auf ihrem weiteren Lebensweg.
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…feiern ihre Konfirmation am Palmsonntag, 24.03.2024, in der 
Kirche St. Georg Rückersdorf

Wir wünschen ihnen Gottes Segen auf ihrem weiteren Lebensweg.

TEAMER-WOCHENENDE
AUF DER EDELWEISSHÜTTE

Anti-Mobbing-Training
Umgang mit Mobbing und Konflikten in der Jugend- und Konfiarbeit

Für unser Teamer-Wochenende vom 24. - 26.November 2023 hatten wir uns diesmal 
ein super aktuelles Thema ausgesucht: MOBBING. Wir haben uns zusammen 
angeschaut, wie es dazu in unseren Konfi- und Jugendgruppen kommen kann und was 
TeamerInnen aktiv dagegen tun können. Wir haben Rollenspiele gemacht, unsere 
Wahrnehmung mit Übungen geschult und Handlungsstrategien ausprobiert.  Dabei
hatten wir viel Spaß und haben viel Neues dazugelernt. Es gab natürlich auch ganz viel 
Gemeinschaftsfeeling, beim gemeinsamen Kochen und Essen, Spiele spielen, Andacht 
feiern, Singen und Lagerfeuer machen!

Ben Durmann Ida Horras
Connor Eigl Fabian List
Julian Foerst Till Poppendörfer
Alina Frank Lisa Reichl
Lukas Gegler Amelie Satt
Paul Habel Philipp Stuible
Julius Harries Lilly Wexler
Mia Heiß

Ben Durmann   Ida Horras
Connor Eigl  Fabian List
Julian Foerst  Till Poppendörfer
Alina Frank  Lisa Reichl
Lukas Gegler  Amelie Satt
Paul Habel  Philipp Stuible
Julius Harries  Lilly Wexler
Mia Heiß

TeamerInnen aktiv dagegen tun können. Wir haben 
Rollenspiele gemacht, unsere Wahrnehmung mit 
Übungen geschult und Handlungsstrategien 
ausprobiert. Dabei hatten wir viel Spaß und
haben viel Neues dazugelernt. Es gab natürlich auch 
ganz viel Gemeinschaftsfeeling beim gemeinsamen 
Kochen und Essen, Spiele spielen, Andacht feiern, 
Singen und Lagerfeuer machen! Uschi Kelsch



AUS UNSERER GEMEINDE
BEHRINGERSDORF

Mit Beginn der Pfarrhausrenovierung ist das 
Pfarrbüro Behringersdorf nach Schwaig umgezogen. 
Das gemeinsame Pfarramt hat jetzt in der 
Moritzbergstr. 20 erweiterte Öffnungszeiten: 
Mo, Di, Do 9-12 Uhr und Mi, Do 15-18 Uhr

Nach langem Leerstand ist es Ende November sehr 
schnell gegangen mit dem Beginn der Renovierungs-
maßnahmen am Pfarrhaus in der Schwaiger Straße.
2020 hatte die Landeskirche entschieden, dass sie für 
die kleiner gewordene Kirchengemeinde Behringers-
dorf zukünftig kein eigenes Pfarrhaus mehr bezu-
schusst. Der Kirchenvorstand musste entscheiden, 
was mit dem Haus geschehen soll, das der Kirchen-
gemeinde gehört. Nach reiflichen Überlegungen und 
Kostenabwägungen beschlossen wir 2022, das Haus 
auch ohne Zuschüsse zu renovieren, um es an eine 
Familie zu vermieten, die die kirchlichen Aktivitäten 
rund um das Haus unterstützt. Architektin Christine 
Schaller aus Schwaig hat daraufhin die notwendigs-
ten Sanierungsmaßnahmen mit uns erarbeitet.

Am kalten 1. Adventswochenende war unser Posau-
nenchor auf dem Christkindlesmarkt in Nürnberg im 
Einsatz. Wir sind stolz auf euch!

Alle waren mit dabei am Heiligen Abend beim Fami-
liengottesdienst mit Krippenspiel: Kinder, Konfis und 
Mitarbeitende haben die Weihnachtsgeschichte so 
eingeübt, dass wir sie gut miterleben konnten. Die 
Rolle der Schafe durften kleine und große Gottes-
dienstbesucher übernehmen. 

Das Pfarramt ist 
umgezogen

Frostiger Einsatz Krippenspiel
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Mit Anzeige der Innendämmung stellte die Untere 
Denkmalschutzbehörde umfangreiche Vorgaben auf, 
die noch einmal ein Umplanen für Heizung und Räu-
me erfordert haben. Für das 300 Jahre alte Gebäude 
bleibt damit leider ein erhöhter Heizungsbedarf, 
die Pelletsheizung muss ohne größeres Lager aus-
kommen, Räume dürfen nicht verändert werden, der 
Boden weder im Garten noch im Haus ohne archäo-
logische Begleitung aufgegraben werden. Im Haus 
wird die Kirchengemeinde den Büroraum weiterhin 
für ihr Archiv nutzen. Im Garten vor dem Haus wer-
den Veranstaltungen stattfinden. Wir sind froh, mit 
Familie Dubielczyk Mieter gefunden zu haben, die 
sich gern auf das alte Haus und die kirchlichen Akti-
vitäten einlassen. Dem Kirchenvorstand ist es wich-
tig, mit dem Mietertrag das ehemalige Pfarrhaus in 
der Hand der Kirchengemeinde halten zu können.



AUS UNSERER GEMEINDE
BEHRINGERSDORF

Seit Ende Oktober feiert die Ukrainisch-Orthodoxe 
Gemeinde Nürnberg/Weiden von Vater Maxim 
Shevchenko Gottesdienste am Sonntag um 11.00 Uhr 
in unserer Kirche, wenn sie frei ist. 

Wir freuen uns, dass wir so Christen und Christinnen 
aus der Ukraine bei uns unterstützen können.

MUSIKALISCHE ABENDANDACHTEN „OASE“

18. Februar, 19.00 Uhr „Romantische Musik für 
einen gemütlichen Winterabend“ mit Corinna 
Frühwald (Querflöte) und Stefan Glaßer (Klavier)
17. März, 19.00 Uhr mit Natalia Nechepurenko (Klavier)

WELTGEBETSTAG DER FRAUEN 
FREITAG, 1. MÄRZ 2024, 19.00 UHR 
THOMASKIRCHE SCHWAIG

Schon lange war die Gebetstagsordnung für 2024 
von Christinnen aus Palästina vorbereitet zum Thema 
„... durch das Band des Friedens“. Durch den Überfall 
der Hamas auf Israel im Oktober 2023 und die folgen-
den israelischen Militäreinsätze im Gazastreifen hat 
der Weltgebetstag eine neue politische Dimension 
erhalten. Sie stellt die Gestaltung des Gottesdienstes 
in diesem Jahr vor besondere Herausforderungen. 
Das Motto des Weltgebetstags der Frauen „informiert 
beten, betend handeln“ bleibt aktuell.

VORSTELLUNG DER KONFIRMANDINNEN 
UND KONFIRMANDEN 2024

Sonntag, 10. März, 10.30 Uhr stellen sich unsere 
Konfis im Gottesdienst vor. Ihre Konfirmation 
feiern sie am 5. Mai.

OSTERNACHTSWEG UND OSTERFRÜHSTÜCK

Am Ostersonntag, 31. März beginnt der österliche 
Weg für Groß und Klein um 6.00 Uhr am Osterfeuer 
im Pfarrgarten. Er führt uns mit Musik und Texten 
zum Friedhof, zur Pegnitz und zur Kirche. Wer mag, 
bleibt im Anschluss noch zum gemeinsamen 
Osterfrühstück im Maria-Magdalena-Haus!

JUBELKONFIRMATION AM 14. APRIL 2024

Herzlich eingeladen sind alle, die auf 25, 50, 60, 
65, 70, 75 oder gar 80 Jahre Konfirmation zurück-
schauen. Damit wir möglichst viele der ehemaligen 
Mitkonfirmandinnen und -konfirmanden einladen 
können, bitten wir um Unterstützung, wenn Sie 
Adressen auswärtiger ehemaliger Freunde und 
Freundinnen weitergeben können.

Ukrainisch-Orthodoxe 
Gottesdienste in der 
Maria-Magdalena-Kirche

Wir laden ein:
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AUS UNSERER GEMEINDE
SCHWAIG
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· DEN AUSTRÄGERINNEN UND
AUSTRÄGERN DES GEMEINDEBRIEFS
Herzlichen Dank sagen wir allen, die viele Jahre 
treu und zuverlässig alle zwei Monate den Gemein-
debrief in Schwaig ausgetragen haben und nun aus 
gesundheitlichen oder anderen Gründen aufhören 
mussten! Sie waren für uns eine ganz wichtige Ver-
bindung zwischen Kirche und Gemeindegliedern, 
mit Ihrer Hilfe sind die Informationen des Gemein-
debriefs in die Schwaiger Wohnungen und Häuser 
gekommen.Wir freuen uns deshalb sehr, dass wir 
wieder engagierte Mitarbeitende für diese wichti-
ge Aufgabe finden konnten und wünschen Ihnen 
Freude und Gottes Segen dabei.

· DEM BAYRISCHEN STAATSFORST UND ALLEN
CHRISTBAUMSCHMÜCKERN
Wir bedanken uns beim Bayrischen Staatsforst, der 
uns in diesem Jahr den Christbaum für die Thomas-
kirche gespendet hat! Ebenso herzlichen Dank 
allen, die vor Weihnachten mitgeholfen haben, ihn 
aufzubauen und festlich zu schmücken!

· DEN KINDERN UND MITARBEITENDEN
BEIM KRIPPENSPIEL
Mit zahlreichen Kindern und Mitarbeitenden 
konnte auch an Weihnachten 2023 ein tolles 
Krippenspiel vorbereitet und im Gottesdienst 
aufgeführt werden. Herzlichen Dank allen, 
die sich dabei eingesetzt haben.

SENIORENGEBURTSTAGSFEIER 
AM 6. FEBRUAR 2024
Herzlich eingeladen sind alle Seniorinnen und Senio-
ren, die in den letzten 3 Monaten Geburtstag hat-
ten, am 6. Februar um 14.30 Uhr im Gemeindehaus. GOTTESDIENST MIT 

ANSCHLIESSENDER PODIUMSDISKUSSION 
AM 25. FEBRUAR 2024
„Christians for Future“ Nürnberg und Dekanats-
umweltbeauftragte Pfarrerin Ute Böhne gestalten 
Gottesdienst und Diskussion zum Thema: 
„Eine Welt voller Krisen – was gibt uns Sicherheit?“ 
Als Mitwirkende wurden u.a. Verena Osgyan (MdL) 
und Landrat Armin Kroder gewonnen.

CANDLELIGHT-DINNER 
AM 9. FEBRUAR 2024 
Herzliche Einladung zum Candlelight-Büffet für 
Frauen um 19.30 Uhr im ev. Gemeindehaus Schwaig. 
Als Referentin ist Frau Monika Scherbaum eingela-
den mit dem Thema „Einander durchs Leben helfen“. 

Herzlichen Dank

Herzliche Einladung Auf Ihr Kommen freut sich das 
Candlelight-Team. Bitte melden Sie 
sich an bei Hilde Titschack, 
Tel.: 500390 · Kostenbeitrag: 15 Euro
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WELTGEBETSTAG DER FRAUEN FREITAG, 1. MÄRZ 
2024, 19.00 UHR THOMASKIRCHE SCHWAIG
Schon lange war die Gebetstagsordnung für 2024 
von Christinnen aus Palästina vorbereitet zum 
Thema „... durch das Band des Friedens“. Durch den 
Überfall der Hamas auf Israel im Oktober 2023 und 
die folgenden israelischen Militäreinsätze im Gaza-
streifen hat der Weltgebetstag eine neue politische 
Dimension erhalten. Sie stellt die Gestaltung des 
Gottesdienstes in diesem Jahr vor besondere 
Herausforderungen. Das Motto des Weltgebetstags 
der Frauen „informiert beten, betend handeln“ 
bleibt aktuell.

VORSTELLUNG DER KONFIRMANDINNEN 
UND KONFIRMANDEN 2024
Sonntag, 17. März, 10.30 Uhr stellen sich unsere 
Konfis im Gottesdienst vor. Ihre Konfirmation feiern 
sie am 12. Mai.

JUBELKONFIRMATION 
AM 21. APRIL 2024 
Herzlich eingeladen sind alle, die in den Jahren 1959, 
1964, 1974 und 1999 ihre Konfirmation gefeiert 
haben und nun auf 25, 50, 60 oder 65 Jahre Konfir-
mation zurückschauen. Damit wir möglichst viele der 
ehemaligen Mitkonfirmandinnen und -konfirman-
den einladen können, bitten wir um Unterstützung, 
wenn Sie Adressen auswärtiger ehemaliger Freunde 
und Freundinnen weitergeben können.

BESONDERE GOTTESDIENSTE 
AM GRÜNDONNERSTAG UND OSTERSONNTAG
Die ersten Christen haben das Abendmahl in ihren 
Hausgemeinden gefeiert im Rahmen eines Abendes-
sens, bei dem sie sich an das letzte Abendessen Jesu 
mit seinen Jüngern erinnerten. Auch bei uns wird es 
am Gründonnerstag Brot und einige kleine Köstlich-
keiten geben. Beim Tischabendmahl sitzen wir an 
festlich gedeckten Tischen, auf denen Brot und Wein 
bzw. Traubensaft stehen. Wir singen, beten und 
hören Musik. Eine Tischrede wird die Predigt 
ersetzen. Für die Gespräche beim gottesdienstlichen 
Zusammensein gibt es Impulse.  

Am Ostersonntag feiern wir um 6.00 Uhr 
Osternachtsgottesdienst in der Thomaskirche mit an-
schließendem Osterfrühstück, zu dem alle 
Teilnehmenden herzlich eingeladen sind.

EMPFANG FÜR ALLE MITARBEITENDEN 
AM 17. MÄRZ
Herzlich eingeladen sind alle ehrenamtlichen, haupt- 
und nebenamtlichen Mitarbeitenden der Kirchenge-
meinde Schwaig. Bei Kaffee und Kuchen ist Gelegen-
heit, auf das vergangene Jahr zurückzublick en und 
sich über die vielfältigen Aktivitäten in der Gemeinde 
auszutauschen. Mit einer professionellen Erzählung 
zum „Weltgeschichtentag im März“ sagen wir allen 
Dank, die sich mit Ideen, Zeit und Kraft für unsere 
Gemeinde eingesetzt haben.
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... EINE GELUNGENE GOSPELNIGHT ...

... mit über hundert Sängerinnen und Sängern. 
Sie begeisterten die Zuhörer in der vollbesetzten Kir-
che. Von Anbetungslied bis Popsong, von Jazzmesse 
bis traditionellem Gospel war alles zu hören.

Jede Stimme hat ihre eigene Klangfarbe und jede 
ist wichtig – egal ob erst elf Jahre, wie Leni Meyer, 
unsere jüngste Solistin oder über achtzig Jahre, 
was alle miteinander verbindet und glücklich macht, 
ist die Freude am Singen und das war zu spüren! 
Das Tolle: ein Chor ist nie zu groß! Wir freuen 
uns über alle, die mitsingen wollen.

Wir schauen zurück 
und freuen uns über ...
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... EINEN BERÜHRENDEN EVENSONG ...

... bei dem viele mit offenen Herzen und Ohren 
alten englischen Christmas Carols wie „Away in a 
Manger“, „God rest ye merry Gentlemen“ und 
„Joy to the World“ lauschten. Der Kammerchor 
Franconia Vocalis, die wunderbare Sopranistin 
Susanne Wittekind und unser ehemaliger Organist 
Wolfram Wittekind machten diesen Abend in der 
mit Kerzen erleuchteten Heilig-Kreuz-Kirche zu 
einem bewegenden Adventserlebnis.

... EINEN MÄRCHENHAFTEN ABEND ...

... mit Marion Strauß-Barthel. Wie in alten Zeiten 
saßen alle im Kreis und lauschten gebannt den 
alten Winter- und Bärenmärchen. Die gaben so 
viel Gesprächsstoff, dass wir am liebsten gar nicht 
heimgegangen wären. 

... EINEN FRÖHLICHEN UND 
BESINNLICHEN SINGABEND ...
... mit unserem Posaunenchor, der an diesem Abend 
aufs Neue alle überraschte mit den vielfältigen und 
unterschiedlichen Begleitsätzen zu alten und neuen 
Adventsliedern. Da konnte man gar nicht anders als 
mitsingen und mitsummen. 
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... EINEN FRÖHLICHEN MINIGOTTESDIENST ...

... mit Tauferinnerung am 24. Februar, 10:00 Uhr 

... EINEN ÖKUMENISCHEN GOTTESDIENST 
ZUM WELTGEBETSTAG!
Unter dem Motto „Verbunden durch das Band des 
Friedens“ haben die Frauen aus Palästina die Liturgie 
vorbereitet, teilen ihr Sorgen und Nöte und laden 
uns ein mit ihnen für Frieden zu beten. 

Wir wünschen unseren Konfis gute Glaubens- und 
Gemeinschaftserfahrungen auf dem Weg zur 
Konfirmation - und eine wunderschöne Feier in 
der Kirche und mit der Familie.

Viola Bergner, Amelie Brendel, Daniel Campbell,
Vincent Friedrich, Samuel Golombek, Joel Heinz,
Paul Hofmockel, Joel Kovacs, Lennart Merz, 
Paulina Meth, Leif Meyer, Jan Münchberger, 
Selina Närrisch, Céline Putz, Mina Lara Seitinger,
Alessandro Vetter, Louis Wagener, 
Hannes Weidemann, Julia Wenzkowski, Paul Ziman

Wir schauen voraus 
und freuen uns auf ... 

Konfis 2024
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... EINEN BEWEGENDEN 
OSTERFRÜHGOTTESDIENST!
In der dunklen Kirche begrüßen wir gemeinsam 
das Licht der Auferstehung und feiern das neue 
Leben! Danach sind alle zu einem gemütlichen 
Osterfrühstück ins Haus der Jugend eingeladen.

... EINEN BUNTEN FAMILIENGOTTESDIENST ...

... zum Osterfest mit Ostereiersuche!

Ihr habt Lust, euch miteinzubringen, die Got-
tesdienste mitzugestalten, beim Frühstück 
mitanzupacken, endlich einmal Osterhase im 
großen Kirchgarten zu sein….oder habt selber 
noch ganz andere tolle Ideen, dann meldet 
euch bei uns! Eure Heike Block-Mielke, Ute Böh-
ne und Alexander Mielke

Hinweis: Aus Krankheitsgründen sind nicht alle Konfis auf dem Foto zu sehen.
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Mit viel Freude, Spannung und Aufregung erlebten 
die Kinder bei uns im Ev. Haus für Kinder die Advents- 
und Weihnachtszeit. Täglich gestalteten wir den Mor-
genkreis mit dem Kerzen Anzünden auf dem Advents-
kranz, Weihnachtslieder Singen oder Treffen auf einen 
Wichtel, der einiges durcheinanderbringt. Auch haben 

„Macht die Türen auf…“

Neues Gartenjahr für die Kita Blickwinkel

RÜCKERSDORF

BEHRINGERSDORF

wir besondere Geschichten aus dem Adventskalender 
gehört und voller Spannung das Ziehen des Advents-
kalenderpäckchens abgewartet. Zusätzlich übten 
die Kinder voller Freude und Eifer für die diesjährige 
Weihnachtsfeier. Die Weihnachtsfeier begannen wir 
mit einem Lied und die Kinder der Kleinkindgruppe 
versprühten mit ihrem Glöckchentanz weihnachtliche 
Stimmung. Den Höhepunkt bildete das Krippenspiel 
der Kindergartenkinder. Mutig und selbstbewusst 
spielten die Kinder ihre selbst ausgesuchte Rolle und 
sprachen oder sangen ins Mikrofon. Nach großem 
Applaus gab es ein gemütliches Beisammensein mit 
Punsch und Fingerfood-Buffet. Ebenso genussvoll ging 
es im Hort zu: neben einem Plausch im Adventscafé 
haben wir an verschiedenen Stationen Dekorationen 
für Weihnachten gestaltet. Tolle Kunstwerke entstan-
den beim Basteln der Engel, Karten oder Sterne.
Ihr Ev. Haus für Kinder

Alle Jahre wieder ziehen Kindergarten- und Krippen-
kinder los, um unser Stück Acker im Sophienpark 
zu bepflanzen. Möglich ist das nur mit der tollen 
Unterstützung durch naturbegeisterte Eltern, die 
uns mit Pflege und Gießen zur Seite stehen. Nun ist 
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auch das Projekt Öko-Modellregion angelaufen, wo 
eine Kollegin auch privat fleißig mitackert! Hierbei 
profitieren wir von neuem Wissen und neuerlangten 
Erfahrungen und erfahren, wie wir die Pflanzen was-
serschonender durch den Sommer bringen. Bereits 
im letzten Herbst haben wir fleißig Laub gesammelt 
und es auf dem Acker verteilt. So bekommt der 
Boden natürliche Nährstoffe zurück: wichtig für ein 
ökologisches Gleichgewicht.

Ganz nebenbei lernen die Kinder wertvolles Wissen, 
in welcher Jahreszeit was zu tun ist, wo und was für 
Gemüse wächst und wieviel Arbeit nötigt ist, um 
Gemüse anzubauen. Aber auch wieviel Freude wir 
haben, wenn es sicher wieder eine wunderschöne 
breite Blumen- und Bienenwiese geben wird!
Kita Blickwinkel
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Ein kleiner Teil unseres Fundraising –Teams war 
bereits sehr kreativ, hat aus alten Heilig-Kreuz-
Ziegeln kleine Kunstwerke gestaltet, große und 
kleine Engel und Häuschen geschaffen, die in der 
Adventszeit zu kaufen waren. 

Dabei kam die Idee auf, im Herbst einen

b u n t e n BA S A R
für unser Kirchendach zu veranstalten.

Wir freuen uns, wenn viele Hobbykünstler*innen, 
Handarbeitsbegeisterte und Handwerkertalente 
sich daran beteiligen. Egal ob ihr gerne Socken 
strickt, Marmelade kocht, Karten gestaltet oder 

Längst hat es sich herumgesprochen:
Unsere „alte Dame“ braucht ein neues Dach!

SCHWAIG

RÖTHENBACH A. D. PEGNITZ
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oder oder…., es wäre schön, wenn ihr in diesem 
Jahr ein paar eurer Arbeiten zugunsten unserer 
Heilig-Kreuz-Kirche herstellen würdet.

Vielleicht habt ihr auch Lust darauf, mit anderen 
gemeinsam für den Basar etwas zu gestalten und 
habt eine kreative Idee, die ihr teilen wollt, dann 
kommt gerne auf uns zu. Wir sind offen 
für eure Ideen und Vorschläge und freuen uns 
auf alle, die sich mit ihren Gaben, Talenten und 
Leidenschaften einbringen wollen. 

Euer „Heilig-Kreuz-Fundraising-Team“

Kontakt: Eva Papazois, eva.papazois@gmx.net 
oder Pfarrerin Heike Block-Mielke

Baum Zuwachs 
im Kindergarten 
„Unterm Regenbogen“
Im Zuge unserer Gartenaktion konnten wir unseren 
neuen Apfelbaum pflanzen.

Wir haben uns sehr darüber gefreut, dass wir bei 
der Aktion „Mehr Streuobst Bäume für Gemein-
den“ einen wunderschönen Apfelbaum bekommen 
haben. Wir werden ihn gut pflegen und hoffen auf 
eine reiche Ernte in ein paar Jahren. 

Nach dem Motto „Viele Hände, schnelles Ende“, 
wurde der Garten außerdem vom Laub befreit, 
Sträucher zurückgeschnitten und Unkraut entfernt. 

Team Kindergarten „Unterm Regenbogen“



GLAUBE UND LEBEN

AuszeitEINFACH MAL RAUS... 
SIEBEN WOCHEN ANDERS LEBEN ...  

Glaube und Leben16

„Ich nehme mir eine Auszeit“, sagt mein Gegenüber 
strahlend. „In drei Wochen geht es los! Drei Monate 
Neuseeland! Ich muss einfach mal raus!“

Ich höre ein wenig neidisch zu. Tatsächlich ist das 
schon der vierte Bekannte in diesem Jahr, der mir 
von seinem Sabbatical erzählt. Der eine ist wochen-
lang durch Italien gepilgert, der andere fährt mit 
seinem Motorrad durch Südamerika, und der nächs-
te plant, mit dem Fahrrad in den Iran zu radeln.

Allen gemeinsam ist die Sehnsucht, den Alltag zu 
unterbrechen, um mit etwas Abstand noch einmal 
neu zu sortieren: Was ist mir wichtig? Was tut mir 
gut? Welchen Ballast schleppe ich schon viel zu lang 
mit mir rum? Welche Angewohnheit hat sich einge-
schlichen, obwohl sie mir gar nicht guttut?

Tatsächlich wünsche ich mir das auch manchmal – 
einfach mal raus aus dem Alltag, um mit etwas Ab-
stand manches danach ein bisschen anders und neu, 
auf jeden Fall wieder mit Schwung anpacken 
zu können. Kennen Sie das auch? 

Dann kennen Sie bestimmt auch dieses 
„Aber ...“, das ganz schnell folgt:
... mein Arbeitgeber macht da nicht mit
... meine Familie braucht mich
... mir fehlt gerade das nötige Kleingeld
... allein in die weite Welt, 
das ist für mich nicht das Richtige.

Und gerade deshalb bin ich so dankbar für unser 
Kirchenjahr. Jedes Jahr lädt es mich ein, für sieben 
Wochen meinen Alltagstrott zu unterbrechen und 
mir mitten im Alltag eine Auszeit zu nehmen – ganz 
ohne weite Reise oder langen Urlaub.

Mit dem Aschermittwoch beginnt diese vierzigtägige 
Vorbereitungszeit auf das Osterfest. In der römisch – 
katholischen Kirche wird von der Fastenzeit gespro-
chen, während die evangelischen Kirchen von der 
Passionszeit sprechen, weil die Besinnung auf das 
Leiden Jesu im Vordergrund steht. 

Ursprünglich wurde in der Kirche in diesen Wochen 
vor allem auf Fleisch, Eier, Butter und Alkohol ver-
zichtet. Die Sonntage waren dabei meist vom Fasten 

ausgenommen. Heute verzichtet mancher auf Alkohol, 
Schokolade, Fernsehen oder versucht seinen Medien-
konsum an Handy oder Computer einzuschränken. 

Es geht nicht um den Verzicht um des Verzichtes wil-
len. Aber Vertrautes für eine Weile loslassen, kann 
Freiheit schenken. Freiheit, mit innerem Abstand 
auf das eigene Leben zu schauen. Freiheit, mich zu 
fragen, was mich durch schwere Zeiten tragen kann; 
was mir guttut; welche Angewohnheit ich ändern 
möchte. Es entstehen Freiräume für Stille und Gebet 
und die Begegnung mit Gott. Und im besten Fall 
übe ich neue wohltuende Rituale und Gewohnhei-
ten gleich ein und integriere sie in meinen Alltag.
Zahlreiche Angebote der beiden großen Kirchen er-
mutigen dazu, den Alltagstrott zu unterbrechen. Sie 
geben Impulse, Gutes und Neues für sich selbst zu 
entdecken.

Auf drei davon möchte ich Sie hier aufmerksam 
machen.

1. IN UNSERER PFARREI BIETEN WIR AUCH IN 
DIESEM JAHR WIEDER DIE „ÖKUMENISCHEN 
EXERZITIEN IM ALLTAG“ AN, 
also „Übungen“ (übersetzt „Exerzitien“), die uns 
helfen können, in unserem alltäglichen Leben die 
Gegenwart Gottes und sein Wirken mehr zu entde-
cken. Dazu gehören z.B. Schriftbetrachtung, 
Stille halten und Körperwahrnehmung.
Das Motto in diesem Jahr ist „beziehungsweise“. 

Einfach mal raus……..Sieben Wochen anders 
leben…….

„Ich nehme mir eine Auszeit“, sagt mein Gegenüber strahlend. 
„In drei Wochen geht es los! Drei Monate Neuseeland! Ich muss 
einfach mal raus!“

Ich höre ein wenig neidisch zu. Tatsächlich ist das schon der 
vierte Bekannte in diesem Jahr, der mir von seinem Sabbatical 
erzählt. Der eine ist wochenlang durch Italien gepilgert, der 
andere fährt mit seinem Motorrad durch Südamerika,und der 
nächste plant, mit dem Fahrrad in den Iran zu radeln.

Allen gemeinsam ist die Sehnsucht, den Alltag zu unterbrechen, um mit etwas Abstand noch einmal 
neu zu sortieren: Was ist mir wichtig? Was tut mir gut? Welchen Ballast schleppe ich schon viel zu 
lang mit mir rum? Welche Angewohnheit hat sich eingeschlichen, obwohl sie mir gar nicht guttut?

Tatsächlich wünsche ich mir das auch manchmal – einfach mal raus aus dem Alltag, um mit etwas 
Abstand manches danach ein bisschen anders und neu , auf jeden Fall wieder mit Schwung anpacken 
zu können. Kennen Sie das auch? 
Dann kennen Sie bestimmt auch dieses „Aber…..“, das ganz schnell folgt:
….mein Arbeitgeber macht  da nicht mit
…… meine Familie braucht mich
…..mir fehlt gerade das nötige Kleingeld
….. allein in die weite Welt, das ist für mich nicht das richtige.
Und gerade deshalb bin ich so dankbar für unser Kirchenjahr. Jedes Jahr lädt es mich ein, für sieben 
Wochen meinen Alltagstrott zu unterbrechen und mir mitten im Alltag eine Auszeit zu nehmen –
ganz ohne weite Reise oder langen Urlaub.
Mit dem Aschermittwoch beginnt diese vierzigtägige Vorbereitungszeit auf das Osterfest. In der 
römisch – katholischen Kirche wird von der Fastenzeit gesprochen, während die evangelischen 
Kirchen von der Passionszeit sprechen, weil die Besinnung auf das Leiden Jesu im Vordergrund steht. 

Ursprünglich wurde in der Kirche in diesen Wochen vor allem auf Fleisch, Eier, Butter  und Alkohol 
verzichtet. Die Sonntage waren dabei meist vom Fasten ausgenommen. Heute verzichtet mancher 
auf Alkohol, Schokolade, Fernsehen oder versucht seinen Medienkonsum an Handy oder Computer 
einzuschränken.

Es geht nicht um den Verzicht um des Verzichtes willen. Aber Vertrautes für eine Weile loslassen, 
kann Freiheit schenken. Freiheit mit innerem Abstand, auf das eigene Leben zu schauen. Freiheit
mich zu fragen, was mich durch schwere Zeiten tragen kann; was mir guttut; welche Angewohnheit 
ich ändern möchte. Es entstehen Freiräume für Stille und Gebet und die Begegnung mit Gott. Und im 
besten Fall  übe ich neue wohltuende Rituale und Gewohnheiten  gleich ein und integriere sie in 
meinen Alltag.

Zahlreiche Angebote der beiden großen Kirchen ermutigen dazu, den Alltagstrott zu unterbrechen..
Sie geben Impulse, Gutes und Neues für sich selbst zu entdecken.

Auf drei davon möchte ich Sie hier aufmerksam machen.
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1. Woche: Willst du mit mir gehen? 
2. Woche: Du nimmst mich wie ich bin 
3. Woche: Es ist gerade kompliziert 
4. Woche: Beziehungen pflegen und vertiefen
5. Woche: Für jetzt und immer

Einmal in der Woche treffen wir uns, um uns über 
unsere Erfahrungen auf diesem Weg auszutauschen. 
Die Treffen finden montags im evangelischen Ge-
meindehaus in Röthenbach statt. Anmeldung und 
nähere Information bei Pfarrerin Heike Block-Mielke, 
Tel. 0911/577674.
. n unserer farrei bieten ir auch in diesem ahr ieder die „ kumenischen er itien im 

llta “ an  also „ bungen“ übersetzt „E erzitien“ , die uns helfen 
k nnen, in unserem alltäglichen eben die egenwart ottes und 
sein Wirken mehr zu entdecken. azu geh ren z.B. 
Schriftbetrachtung, Stille halten und K rperwahrnehmung.

as Motto in diesem ahr ist „beziehungsweise“. 

. Woche  Willst du mit mir gehen

. Woche  u nimmst mich wie ich bin

. Woche  Es ist gerade kompliziert

. Woche  Beziehungen pflegen und vertiefen

. Woche  Für jetzt und immer

inmal in der oche treffen ir uns  um uns ber unsere 
rfahrun en auf diesem e  aus utauschen. ie reffen finden monta s im evan elischen 
emeindehaus in thenbach statt. nmeldun  und n here nformation bei farrerin eike 
lock ielke  el. / .

. ie Fastenaktion der evangelischen Kirche in eutschland steht in diesem ahr unter dem Motto
„   Sieben ochen ohne 

llein n e“.

Ralph Meister,  andesbischof der hannoverschen 
in Hannover und Botschafter der ktion 
„ Wochen ohne“ schreibt dazu
„Das Fastenmotto „Komm rüber! Sieben Wochen 
ohne Alleingänge“ ist für mich ein Volltreffer. 
Wie schaue ich auf mein Leben, das hin- und 
herschwingt zwischen mir und den anderen, den 
anderen und mir? Auf welche Alleingänge kann 
ich verzichten? Wo brauche ich die Einsamkeit 
und das stille Nachdenken?
Die Wochenthemen dieses Fastenkalenders führen 
vom „Miteinander gehen“ über das Miteinander 
mit den Liebsten, mit Fremdem, mit der 
Schöpfung und der weiten Welt zum Miteinander 
mit den mir Anvertrauten und mit Gott. Manches 
wird Ihnen nahe sein, während anderes Sie 
Überwindung kosten mag. Abschweifen in das Alleinsein ist erwünscht, Aufbruch auch: „Komm 
rüber!“ Denn Segen ist an das Aufbrechen gebunden, nicht an das Verharren. Neue Gedanken wagen, 
der anderen Meinung ohne Furcht begegnen – das macht reich. Freuen wir uns auf die 
Herausforderung!“

aterial da u finden Sie auf https:// ochenohne.evan elisch.de/

. lle, die  Wochen ausprobieren wollen  Wie finde ich das richtige Ma  Wäre eine andere 
Ernährung was für mich   Wie steht es um mein Energie-Bewusstsein  .a.m. bietet die ktion 

. n unserer farrei bieten ir auch in diesem ahr ieder die „ kumenischen er itien im 
llta “ an  also „ bungen“ übersetzt „E erzitien“ , die uns helfen 

k nnen, in unserem alltäglichen eben die egenwart ottes und 
sein Wirken mehr zu entdecken. azu geh ren z.B. 
Schriftbetrachtung, Stille halten und K rperwahrnehmung.

as Motto in diesem ahr ist „beziehungsweise“. 

. Woche  Willst du mit mir gehen

. Woche  u nimmst mich wie ich bin

. Woche  Es ist gerade kompliziert

. Woche  Beziehungen pflegen und vertiefen

. Woche  Für jetzt und immer

inmal in der oche treffen ir uns  um uns ber unsere 
rfahrun en auf diesem e  aus utauschen. ie reffen finden monta s im evan elischen 
emeindehaus in thenbach statt. nmeldun  und n here nformation bei farrerin eike 
lock ielke  el. / .

. ie Fastenaktion der evangelischen Kirche in eutschland steht in diesem ahr unter dem Motto
„   Sieben ochen ohne 

llein n e“.

Ralph Meister,  andesbischof der hannoverschen 
in Hannover und Botschafter der ktion 
„ Wochen ohne“ schreibt dazu
„Das Fastenmotto „Komm rüber! Sieben Wochen 
ohne Alleingänge“ ist für mich ein Volltreffer. 
Wie schaue ich auf mein Leben, das hin- und 
herschwingt zwischen mir und den anderen, den 
anderen und mir? Auf welche Alleingänge kann 
ich verzichten? Wo brauche ich die Einsamkeit 
und das stille Nachdenken?
Die Wochenthemen dieses Fastenkalenders führen 
vom „Miteinander gehen“ über das Miteinander 
mit den Liebsten, mit Fremdem, mit der 
Schöpfung und der weiten Welt zum Miteinander 
mit den mir Anvertrauten und mit Gott. Manches 
wird Ihnen nahe sein, während anderes Sie 
Überwindung kosten mag. Abschweifen in das Alleinsein ist erwünscht, Aufbruch auch: „Komm 
rüber!“ Denn Segen ist an das Aufbrechen gebunden, nicht an das Verharren. Neue Gedanken wagen, 
der anderen Meinung ohne Furcht begegnen – das macht reich. Freuen wir uns auf die 
Herausforderung!“

aterial da u finden Sie auf https:// ochenohne.evan elisch.de/

. lle, die  Wochen ausprobieren wollen  Wie finde ich das richtige Ma  Wäre eine andere 
Ernährung was für mich   Wie steht es um mein Energie-Bewusstsein  .a.m. bietet die ktion 

2. DIE FASTENAKTION DER EVANGELISCHEN KIR-
CHE IN DEUTSCHLAND STEHT IN DIESEM JAHR 
UNTER DEM MOTTO „KOMM RÜBER! SIEBEN 
WOCHEN OHNE ALLEINGÄNGE“.
Ralph Meister, Landesbischof der hannoverschen 
Landeskirche und Botschafter der Aktion „7 Wochen 
ohne“ schreibt dazu: Das Fastenmotto „Komm rüber! 
Sieben Wochen ohne Alleingänge“ ist für mich ein 
Volltreffer. Wie schaue ich auf mein Leben, das hin- 
und herschwingt zwischen mir und den anderen, den 
anderen und mir? Auf welche Alleingänge kann ich 
verzichten? Wo brauche ich die Einsamkeit und das 
stille Nachdenken? Die Wochenthemen dieses Fasten-

kalenders führen vom „Miteinander gehen“ über das 
Miteinander mit den Liebsten, mit Fremdem, mit der 
Schöpfung und der weiten Welt zum Miteinander mit 
den mir Anvertrauten und mit Gott. Manches wird 
Ihnen nahe sein, während anderes Sie Überwindung 
kosten mag. Abschweifen in das Alleinsein ist er-
wünscht, Aufbruch auch: „Komm rüber!“ Denn Segen 
ist an das Aufbrechen gebunden, nicht an das Verhar-
ren. Neue Gedanken wagen, der anderen Meinung 
ohne Furcht begegnen – das macht reich. Freuen wir 
uns auf die Herausforderung!“ Material dazu finden 
Sie auf https://7wochenohne.evangelisch.de/

3. ALLE, DIE 7 WOCHEN AUSPROBIEREN WOL-
LEN: WIE FINDE ICH DAS RICHTIGE MASS? WÄRE 
EINE ANDERE ERNÄHRUNG WAS FÜR MICH? WIE 
STEHT ES UM MEIN ENERGIE-BEWUSSTSEIN?
U.a.m. bietet die Aktion „Soviel du brauchst ...“ von 
der kirchlichen Initiative „Klimafasten“ Impulse für 
jeden Tag, wobei jede Woche ein anderer Schwer-
punkt gesetzt wird. Information und Material ist 
unter https://klimafasten.de/ zu finden.

„ Soviel du 
brauchst………“ von der 
kirchlichen Initiative 
„Klimafasten“ Impulse für 
jeden Tag, wobei jede 
Woche ein anderer 
Schwerpunkt gesetzt wird. 
Information und Material 
ist  unter  
https://klimafasten.de/ zu 

finden.

Ich hoffe, Sie sind neugierig geworden und entdecken das Richtige für sich, um sieben Wochen mal 
anders zu leben und für sich wieder neu zu entdecken, was Ihnen wirklich wichtig ist und was Sie 
durchträgt. Eine gesegnete Fasten- und Passionszeit, wünscht Ihnen, Ihre Pfarrerin, Heike Block-
Mielke

Ich hoffe, Sie sind neugierig geworden und entde-
cken das Richtige für sich, um sieben Wochen mal 
anders zu leben und für sich wieder neu zu ent-
decken, was Ihnen wirklich wichtig ist und was Sie 
durchträgt. Eine gesegnete Fasten- und Passionszeit, 
wünscht Ihnen, Ihre Pfarrerin, Heike Block-Mielke



GOTTESDIENSTE
FEBRUAR UND MÄRZ

28.01.2024
letzter Sonntag nach

Epiphanias

25.02.2024
Reminiszere

04.02.2024
Sexagesimae

11.02.2024
Estomihi

18.02.2024
Invokavit

24.02.2024
Samstag

RÜCKERS-
DORF

BEHRINGERS-
DORF

SCHWAIG

RÖTHENBACH

Herzliche
Einladung zum
Gottesdienst 
nach Schwaig

Herzliche
Einladung zum
Gottesdienst 
nach Schwaig

09:15 Uhr 
Gottesdienst
Pfarrer Klemm

Herzliche
Einladung zum
Gottesdienst 
nach Schwaig

9:15 Uhr 
Gottesdienst
Pfarrerin 
Block-Mielke

10:00 Uhr
Gottesdienst 
zur Pfarrei-
gründung mit 
Kindergottes-
dienst
Hauptamtliche 
Dekanin 
Schürmann

10:30 Uhr 
Gottesdienst - 
Christians for 
future
Pfarrerin Böhne

10:30 Uhr 
Gottesdienst im
Gemeindehaus
Pfarrerin 
Block-Mielke

19:00 Uhr 
St. Paul
Taizégottes-
dienst
Team

09:15 Uhr 
Gottesdienst 
mit Abendmahl
Pfarrer Klemm

Herzliche
Einladung zum
Gottesdienst 
nach Schwaig

09:15 Uhr 
Gottesdienst im 
Gemeindehaus 
Pfarrer Mielke

10:30 Uhr 
Gottesdienst 
Pfarrer Mielke

19:00 Uhr
Oase
Pfarrerin 
Flierl-Simon

10:30 Uhr 
Gottesdienst 
mit anschl. 
Kirchenkaffee
Pfarrerin Böhne

10:30 Uhr 
Gottesdienst
Pfarrerin 
Flierl-Simon

10:30 Uhr 
Gottesdienst im 
Gemeindehaus
Pfarrer Klemm

10:30 Uhr
JesusKids 
Gemeindehaus       

09:15 Uhr 
Gottesdienst 
mit Abendmahl
Pfarrerin 
Flierl-Simon

19:00 Uhr  
Friedensgebet
Team

10:30 Uhr 
Gottesdienst
Prädikant G. 
Eitner

10:30 Uhr 
Gottesdienst 
mit Abendmahl
Pfarrerin 
Flierl-Simon

17:00 Uhr 
Taizégottes-
dienst im Ge-
meindehaus
Pfarrerin Block-
Mielke + Team

10:00 Uhr
Minigottes-
dienst mit Tauf-
erinnerung
Pfarrerin 
Block-Mielke

Gottesdienste18



GOTTESDIENSTE
FEBRUAR UND MÄRZ

01.03.2024
Freitag

Weltgebetstag

02.03.2024
Samstag

03.03.2024
Okuli

10.03.2024
Lätare

23.03.2024
Samstag

17.03.2024
Judika

RÜCKERS-
DORF

BEHRINGERS-
DORF

SCHWAIG

RÖTHENBACH

15:00 Uhr 
Kinderkirche
Team

09:15 Uhr 
Gottesdienst im 
Gemeindehaus  
Pfarrer Klemm

19:00 Uhr 
Kath. Pfarrheim 
St. Martin

Herzliche
Einladung zum
Gottesdienst 
nach
Schwaig

19:00 Uhr 
Gottesdienst

19:00 Uhr 
Gemeindehaus 
Eichenring  

10:30 Uhr 
Gottesdienst 
mit Abendmahl
Pfarrerin 
Flierl-Simon

10:30 Uhr 
Gottesdienst
Pfarrer Klemm

19:00 Uhr 
Friedensgebet 
Team

09:15 Uhr 
Gottesdienst 
Pfarrer Mielke

09:15 Uhr 
Gottesdienst 
mit Abendmahl
Pfarrer i.R. Funk

10:30 Uhr 
Konfi-
Vorstellung
Pfarrerin 
Flierl-Simon
+ Kelsch

10:30 Uhr 
Konfi-Vorstel-
lungsgottes-
dienst
Pfarrer Klemm

18:00 Uhr 
Konfibeichte 
mit Abendmahl
Pfarrer Klemm

10:30 Uhr 
Konfi-
Vorstellung
Pfarrerin 
Flierl-Simon,
Diakonin Kelsch

11:00
Kleine Kirche 
Kunterbunt         
Pfarrerin Lösel

15:30 
Jesus Kids 
Treffpunkt 
Thomaskirche      

19:00 Uhr 
Oase
Pfarrer i.R. 
Hans Zeller

10:30 Uhr
Gemeindehaus 
Konfi-Vorstel-
lungs-Gottes-
dienst
Pfarrerin Böhne

18:00 Uhr 
Konfibeichte 
Heilig-Kreuz-
Kirche                  
Pfarrerin Böhne, 
Diakonin Kelsch

10:30 Uhr 
Gottesdienst
Heilig-Kreuz-
Kirche
Pfarrer Mielke

Gottesdienste 19



Aktuelles20

24.03.2024
Palmsonntag

28.03.2024
Gründonnerstag

29.03.2024
Karfreitag

01.04.2024
Ostermontag

31.03.2024
Ostersonntag

07.04.2024
Quasimodogeniti

RÜCKERS-
DORF

BEHRINGERS-
DORF

SCHWAIG

RÖTHENBACH

10:30 Uhr 
Gottesdienst
Pfarrerin 
Flierl-Simon

09:15 Uhr 
Gottesdienst
Pfarrerin 
Flierl-Simon

10:30 Uhr
Konfirmation 
Gottesdienst
Pfarrerin Böhne, 
Diakonin Kelsch

09:15 Uhr 
Gottesdienst 
mit Abendmahl
Pfarrer Klemm

10:30 Uhr 
Gottesdienst 
mit Abendmahl
Pfarrerin 
Flierl-Simon

Herzliche
Einladung zum
Gottesdienst 
nach 
Röthenbach

15:00 Uhr 
Gottesdienst
Pfarrerin
Block-Mielke

15:00 Uhr 
Gottesdienst
Pfarrerin 
Flierl-Simon

09:30 Uhr
Konfirmation 
Gottesdienst
Pfarrer Klemm

06:00 Uhr 
Osterfrühg., anschl. 
Osterfrühstück
Pfrin. Block-M.

11:00 Uhr
Konfirmation 
Gottesdienst
Pfarrer Klemm

08:00 Uhr
Auferstehungs-
feier, Friedhof
Pfarrer Mielke

17:00 Uhr
Dankgottes-
dienst

11:00 Uhr 
Kita-
Gottesdienst
Pfarrerin 
Flierl-Simon

19:00 Uhr 
Tisch-
Abendmahl 
Pfarrerin Böhne

17:00 Uhr
Gottesdienst
mit Abendmahl
Pfarrerin
Block-Mielke

09:15 Uhr 
Gottesdienst 
Pfarrerin 
Flierl-Simon

10:30 Uhr 
Gottesdienst 
mit Kirchenchor
Pfarrer Klemm

Herzliche
Einladung zum
Gottesdienst 
nach Behrin-
gersdorf oder
Röthenbach

06:00 Uhr 
Osternacht
Pfarrerin Böhne

11:00 Uhr 
Kleine-Kirche-
Kunterbunt 
Gemeindehaus
Pfarrerin Böhne
+ Team

Herzliche
Einladung zum
Gottesdienst 
nach 
Rückersdorf

10:30 Uhr 
Gottesdienst 
mit Abendmahl
Pfarrerin 
Flierl-Simon

06:00 Uhr 
Osternachtsweg
Pfarrerin 
Flierl-Simon

09:15 Uhr 
Gottesdienst
Pfarrer i.R. Funk

10:30 Uhr
Gottesdienst
Pfarrer i.R. Funk

10:30 Uhr 
Gottesdienst 
mit Abendmahl
Pfarrerin 
Flierl-Simon

19:00 Uhr
Friedensgebet
+ Team

GOTTESDIENSTE
FEBRUAR UND MÄRZ

10:30 Uhr 
Familiengottes-
dienst mit Abendm. 
Pfarrerin Böhne



Bastelkreis 
Kontakt: Pauline Ulherr, Tel. 0911/57 78 91 

Senioren-Ausflug 
Donnerstag, 29.02., 14.00 Uhr 
Kaffeetrinken im „Little Dream“
Donnerstag 28.03., 14.00 Uhr
Gottesdienst in St. Georg, 
anschließend Kaffee trinken

Meditationsabende
Jeweils Dienstag, 20.00 Uhr
20.02., und 19.03.
im Gemeindesaal, Steinbruchweg 43 a 

Senioren-Nachmittag 
Sonntag, 04.02., 15.00 Uhr Israel – eine 
Bilderrreise ins Land der Bibel mit Gabriele 
Braun im Gemeindesaal, Steinbruchweg 43 a 
Sonntag, 03.03., Abendmahl mit Pfarrer 
Klemm im Gemeindesaal, Steinbruchweg 43 a 
Kontakt: Marion Strauss-Barthel 95 05 43 17
Evi und Walter Eitner 27 85 180

Bibeltreff 
Kontakt:
Claudia Harries, Tel. 0174/186 65 45 
jeweils Donnerstag, 20.00 Uhr 
nach Vereinbarung Kirchgasse 1 oder 
Gemeindesaal 

Kirchenchor 
Neue Sänger jederzeit willkommen! 
Montag, 20.00 Uhr, im Gemeindesaal, Stein-
bruchweg 43 a, nicht in den Ferien

Meditation 19.00 Uhr im MMH
Dienstag 6. Februar und 5. März 
Kontakt: Marion Seitz (507 53 10) und 
Johannes Werkshage (507 57 14)

Seniorennachmittag 14.30 Uhr im MMH
Mittwoch 21. Feb. „Rundgang durch
 Johannis“ Bilder von H. Liedl
Mittwoch 20. März „Alle Vöglein 
sind schon da“ Ref. Evi Schätz
Kontakt: Eveline Schätz (507 55 02)

Frauenfrühstück 9.45 Uhr im MMH
Mittwoch 28. Februar und 27. März 
Kontakt: Christina Soller (500 501)

Patchwork-Gruppe 9-12 Uhr im MMH
jeden Montag
Kontakt: Eveline Schätz (507 55 02)

Besuchsdienst 18.00 Uhr im MMH
Donnerstag 28. März
Kontakt: Pfarramt Behringersdorf

Konfikurs – Gruppe Behringersdorf 
09.02. Konfiparty in der LUX
08.03. 15.30 Uhr Gemeinsamer Konfikurs, 

Ev. Gemeindehaus Schwaig
09.03. 10.00 Uhr Probe Behringersdorf
10.03. 10.30 Uhr Vorstellungsgottesdienst ,

Behringersdorf
19.03. 19.30 Uhr Elternabend zur Konfirmation

MUSIK IN SCHWAIG & BEHRINGERSDORF   

Posaunenchor  
Montag 20.00 Uhr im Ev. Gemeindehaus 
Schwaig. Anfängerkurs Trompete und Posaune 
Montag 18.00 Uhr und Mittwoch 20.00 Uhr
Infos bei Thomas Engelbrecht (0175 4067102)

Gospelchor „Joyful Voices“ 
Donnerstag 19.30 Uhr im kath. Pfarrsaal 
Schwaig
Kontakt: Max Mauder – maxmauder@gmx.de

Stimmig „Junges Ensemble“  
Dienstag 18.15 Uhr im Ev. Gemeindehaus 
Schwaig für Jugendliche und junge 
Erwachsene. Kontakt: Claudia Dörr 
Mail: claudia.doerr@gmx.net, Tel.: 410 27 44

RÜCKERSDORF BEHRINGERSDORF

VERANSTALTUNGEN
FEBRUAR UND MÄRZ

Veranstaltungen22

Kinderchor “Cantabini“ 
An vorher festgelegten Samstagen, 
10.30 Uhr im Gemeindesaal 
Kontakt: Simone Richartz, Tel. 0911/575 55 20 
Termine bitte bei Frau Richartz erfragen. 



Candlelight Büffet für Frauen
09. Februar um 19.30 Uhr 

Mitarbeitendendank
17. März um 15.00 Uhr 

Flötenunterricht
Montag nach Vereinbarung,
Leitung: Dagmar Rieder, Tel. 0179-5966578

Seniorenclub 14:30 Uhr
06. Feb. Seniorengeburtstagsfeier 
„Schockanrufe“ die Polizei informiert
21. Feb. Quiz mit Frau Buchta
06. März Shopping Center – Unser Konsum, 
Ref. Ursula Buchta
20. März Hildegard von Bingen – 
Äbtissin und Dichterin

Männertreff 18:30 Uhr
14. Feb. „Was soll von mir 
in Erinnerung bleiben“
6. März „Ich glaube an die Auferstehung“
Info: Bernd Bartels Tel: 507 44 39

ÜKOF (Überkonfessionelle Frauengruppe)
21. Feb. Reiseimpressionen – Rückblicke
20. März St. Benedikt –
Blick hinter die Kulissen eines Pflegeheims
Info: Christa Brummer 0911/505798 & 505424

Offener Frauen Treff OFT
jeden Montag 9:30 Uhr
(wir basteln und handarbeiten zusammen)

Tanzkreis jeden Montag von 10:15 bis 11:45 
Uhr, nicht in den Ferien 
Leitung: Susanne Hiemeyer Tel: 2 40 24 41

Marktplatz 55+ Gemeinsames Frühstück
jeden ersten Dienstag im Monat um 9:30 Uhr
Info: Christa Brummer 0911/505798 & 505424

Schwaiger Tafel
jeden Donnerstag 14:30 – 16:30 Uhr 
Info Rosi Fraas Tel: 507 44 73

Thomastisch
Jeden zweiten Freitag im Monat ab 18:30 Uhr
Offener Stammtisch ein Ort der Begegnung 

Hauskreis
1 x monatlich Montag 20:00 Uhr
Termine bei H. Titschack, Tel. 50 03 90

Grüner Gockel Umweltteam
Termininfo bei Bernd Bartels Tel: 507 4439

Frauenkreis
Donnerstag, 01. Februar, 13:00 Uhr 
Donnerstag, 07. März, 14:00 Uhr 
im Haus der Jugend, Parkstraße 1

Ökumenisches Frauenfrühstück 
„Zeit für mich“
Mittwoch, 14. Februar, 09:00 Uhr
im Gemeindehaus, Eichenring 24

Ökumenische Frauengruppe 45+
Donnerstag, 08. Februar, 19:30 Uhr
„Lockdown in der Mongolei - ein 
Reisebericht“ 
Referentinnen: Eva Papazois, Ute Phildius
Donnerstag, 14. März, 19:30 Uhr
„Ein Kleinod in Nürnberg – wir besuchen 
das Museum Kühnertsgasse“ 
im Gemeindehaus, Eichenring 24

Meditativer Tanz
mit Pfarrerin Block-Mielke
Freitag, 16. Februar, 18:00 Uhr 
Freitag, 08. März, 18:00 Uhr
im Gemeindehaus, Eichenring 24

Exerzitien im Alltag
Montag 19. und 26. Februar, 04., 11., 
18. und 25. März um 18 Uhr
Im Gemeindehaus Eichenring 24

Bretonische Tänze 
Donnerstag, 19:30 Uhr, 22. Februar, 28. März 
um 19:30 Uhr im Gemeindehaus Eichenring 24

Heilig-Kreuz-Chor
Mittwoch, 19:00 Uhr im Ev. Gemeindehaus, 
Eichenring 24 · außer an Feiertagen / Ferien

Posaunenchor
Dienstag, 19:00 Uhr im Ev. Gemeindehaus, 
Eichenring 24 · außer an Feiertagen / Ferien

Miniclub
Donnerstags, ab 9:30 Uhr bis 11:00 Uhr
im Gemeindehaus, Eichenring 24 · außer an 
Feiertagen / Ferien. Ansprechpartnerin: 
Pfarrerin Heike Block-Mielke

Spieleabend
Freitag, 23. Februar ab 19.15 Uhr 
im Gemeindehaus, Eichenring 24

SCHWAIG RÖTHENBACH

VERANSTALTUNGEN
FEBRUAR UND MÄRZ

Veranstaltungen 23



KINDERSEITE

RÜCKERSDORF

BEHRINGERSDORF

Kinderseite24

Kontakt
Jugenddiakonin Veronika Fleps,
Tel: 0151/675 602 20 
jugend@rueckersdorf-evangelisch.de

Krabbelgruppe
Donnerstag, 09.15 – 10.45 Uhr
In der Kirchgasse 1

Kinderchor „Cantabini“ 
Samstag, 10.30 – 12.00 Uhr
im Gemeindesaal
Leitung: Simone Richartz
Tel. 0911 / 57 75 520 
Richartz.simone@web.de

Jungschar 3 – 5 Klasse
Jeden Mittwoch 16:00 – 17:30 Uhr 
außer in den Ferien im Contrast 

Familienzeit mit Gott
Mitmachgottesdienst für Familien im 
Gemeindesaal, Steinbruchweg 43a 
Infos über WhatsApp

KiKiBe
Kinderkirche Behringersdorf 
„Kleine Leute – großer Gott“ 
Am 1. Samstag im Monat:
2. März 2024
15.00 Uhr Beginn in der Kirche 
15.30 – 17.00 Uhr Imbiss, Basteln, 
Spielen, Austausch für Kinder 
und Erwachsene

Kontakt: Lydia Dubielczyk 
lydia.dubielczyk@gmail.com 
(Tel. 0151 14156189)



KINDERSEITE

SCHWAIG

RÖTHENBACH

Kinderseite 25

Eltern-Kind-Gruppe 
Dienstags um 9.15 Uhr
Carolin Ernst Info übers Pfarramt 
Tel. 0911-500172 

Kleine Kirche Kunterbunt 
10.03.24 um 11:00 Uhr im Gemeindehaus
07.04.24 Gemeindehaus oder im Freien – 
Ort wird noch bekanntgegeben

Jesus Kids 
18.02.24 um 10:30 Uhr 
im Gemeindehaus
17.03.24 um 15:30 Uhr 
Treffpunkt vor der Thomaskirche

Kindergruppe 
*Sternchen-Treff*

Leider konnten wir niemanden 
gewinnen, der die Kindergrup-
pe weiterführt. Darum gibt es 
seit Januar 2024 keine Treffen 
der Kindergruppe mehr.

Infos bei:
Jugendreferentin Uschi Kelsch 
Tel.: 0176 / 214 788 06
Mail: u.kelsch@ejroe.de



JUGENDSEITE

Mädchentreff
für Mädels ab der 6. Klasse
Jeden Montag 17:00 -18:30 Uhr außer in den Ferien 
im Contrast

Offener Jugendtreff 
JuBar Schwaiger Jugend, 
Norisstraße 19a, Behringersdorf
Jugendreferentin Uschi Gammerl 
Die Aktionen und Öffnungszeiten 
des Jugendtreff JuBar: 
www.schwaiger-jugend.de

Verband Christlicher
Pfadfinderinnen und Pfadfinder
Pfadfinderinnen und Pfadfinder Stamm St. Lorenz 
Schwaig. Kontakt: stavo@vcp-schwaig.de, Aktuelle 
Infos auch unter der Homepage: www.vcp-schwaig.de
Streifenhörnchen: Jahrgang 2014-15 Fr. 16.00-17.30 Uhr 
Wüstenfüchse: Jahrgang 2010-11 Do. 17.00-18.30 Uhr 
Kobras: Jahrgang 2008-09   Do. 18.30-20.00 Uhr
Kojoten: Jahrgang 2006-07   Fr. 18.30-20.00 Uhr

Kontakt und Anmeldung:
Jugenddiakonin Veronika Fleps
0151 / 675 602 20 · jugend@rueckersdorf-evangelisch.de

RÜCKERSDORF

SCHWAIGBEHRINGERSDORF

Jugendseite26



JUGENDSEITE

Infos bei:
Jugendreferentin Uschi Kelsch 
Tel. 0176-21478806
Mail: u.kelsch@ejroe.de 
Website: www.ejroe.de 
Instagram: ej_roethenbach 

Herzliche Einladung 
zum Jugendgottesdienst -YouGoFriday für alle 
Konfis, bereits konfirmierte und interessierte 
Jugendliche in der Region.

1x im Monat freitags um 19.00 Uhr 
im Haus der Jugend – Parkstr. 1 

Und für alle, die Lust haben: Vorbereitungsteam 
ab 16.00 Uhr mit viel Spaß und Imbiss!
Die nächsten Termine: 23.02.24
Im März und April voraussichtlich nicht in 
Röthenbach – Ort wird noch bekanntgegeben!!!

RÖTHENBACH

Jugendseite 27
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WERBUNG

Werbung32

Wenn Druck 
und Design
verschmelzen

heinzelmann-medien.deHIER KÖNNTE
IHRE WERBUNG

STEHEN!

Schützenstraße 4 · 90552 Röthenbach/Pegnitz
Telefon 0911 5702302 

Sandra Lachner
www.kosmetik-lachner.de

KOSMETIK TREATMENTS

Maßgeschneidert und 
präzise abgestimmt 

auf die individuellen 
Hautbedürnisse

Der Jungbrunnen für die Haut
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Evang. - Luth. Kirchengemeinde
Evang.-Luth. Pfarramt - Schlossgasse 17 - 90607 Rückersdorf
Tel.: 0911 - 579 168  / Fax:  0911 - 57 55 994
Email: gemeindebuero@rueckersdorf-evangelisch.de 
Homepage: www.rueckersdorf-evangelisch.de

Öffnungszeiten des Pfarrbüros
Di. und Do. 09:00 - 12:00 Uhr

Sekretärin 
Estelle Meyer

Vertrauensmann des Kirchenvorstands
Wolfgang Schmauß - Tel.:  0911 - 570 91 02

Mesner 
Walter Eitner - Tel.: 0911 - 27 85 180

Evang. Haus für Kinder
Kleinkindgruppe, Kindergarten und Hort
Leitung: Jennifer Heinrich
Tel. Kindergarten: 0911 - 570 62 05
Tel. Hort: 0911 - 544 34 98
Email: kita.ekin.rueckersdorf@elkb.de

Diakonie Unteres Pegnitztal gGmbH
Häusliche Kranken- und Tagespflege 
Tel.: 09123 - 21 38 
Email: info@diakonie-lauf.de

Maria-Magdalena-Kirche
Evang.-Luth. Pfarramt - Moritzbergstr. 20 - 90571 Schwaig
Tel.: 0911 - 507 40 86
Email: pfarramt.behringersdorf@elkb.de
Homepage: www.ev-kirche-behringersdorf.chayns.site

Öffnungszeiten des Pfarrbüros in Schwaig
Montag, Dienstag, Donnerstag 09:00 bis 12:00 Uhr 
Mittwoch und Donnerstag 15:00 bis 18:00 Uhr

Sekretärin
Christina Soller

Vertrauensfrau des Kirchenvorstands
Dr. Doris Schwarzer - Tel.: 0171 - 679 06 57
Email: post@dr-schwarzer.com

Mesnerin
Helga Beck - Tel.: 01575 - 147 93 84

Ev.-luth. Gemeinde- und Förderverein
(fördert Aufgaben und Gebäude der Kirchengemeinde, die 
KiTa und die Jugendarbeit) 1. Vorsitz: Pfarrerin Flierl-Simon

Ev. Kindertagesstätte Blickwinkel
Tuchergartenstr. 10 - Leitung: Doris Röbling 
Tel.: 0911 - 507 42 50 - Email: info@kita-blickwinkel.de

RÜCKERSDORF

BEHRINGERSDORF

Pfarrer
Volker Klemm
Tel.: 0911 - 579 168
klemm@rueckersdorf-evangelisch.de

Pfarrerin
Claudia Flierl-Simon
Mobil: 0151 - 245 078 99
claudia.flierl-simon@elkb.de

Jugenddiakonin
Veronika Fleps
Mobil: 0151 - 675 602 20
jugend@rueckersdorf-evangelisch.de

Diese Stelle wird finanziert vom 
Verein für Jugend und Gemeinde in 
Rückersdorf. Wir freuen uns, wenn 
Sie diese Arbeit mit einer Spende 
unterstützen:

KONTAKTE

Spendenkonto Verein für Jugend und Gemeinde
Sparkasse Nürnberg: IBAN DE16 7605 0101 0240 2314 98

Spendenkonto der Kirchengemeinde
Sparkasse Nürnberg: IBAN DE36 7605 0101 0240 2356 97

Kontakte34

Gemeindediakonie Schwaig-Behringersdorf
Manuela Gutwin - Tel.: 0911 - 50 56 23
Montag bis Freitag 09:00 bis 11:00 Uhr

Spendenkonto des Pfarramts
VR Bank Metropolregion Nürnberg eG
IBAN: DE88 7606 9559 0001 3047 20



Heilig-Kreuz-Kirche Kontakt
Evang.-Luth. Pfarramt, Bahnhofstraße 10, 90552 Röthenbach a.d. P.
Tel.: 0911 - 577 674 / Fax: 0911 - 570 08 53
Email: pfarramt.roethenbach.adp@elkb.de
Homepage: www.kirchengemeinde.roethenbach-evangelisch.de

Öffnungszeiten
Mo. 09:00 - 12:00 und 13:00 - 17:00 Uhr
Mi. 09:00 - 12:00 und 13:00 - 16:00 Uhr
Fr. 09:00 - 12:00 Uhr

Pfarramtssekretärin
Estelle Meyer

Evang. Jugend. Jugenddiakonin
Haus der Jugend - Parkstraße 1 - 90552 Röthenbach a.d.P.
Uschi Kelsch - Mobil: 0176 - 214 788 06 
Email: u.kelsch@ejroe.de

Mesnerin
Elfriede Keßler

Spendekonto der Kirchengemeinde
Sparkasse Nürnberg: IBAN DE88 7605 0101 0240 3026 61

RÖTHENBACH A. D. PEGNITZ

SCHWAIG

Pfarrer
Alexander Mielke
Tel.: 0911 - 57 76 74
alexander.mielke@elkb.de

Pfarrerin
Heike Block-Mielke
Tel.: 0911 - 57 76 74
heike.block-mielke@elkb.de

Pfarrerin
Ute Böhne
Tel.: 0911 - 570 77 67
Mobil: 0151 - 53 53 32 95
ute.boehne@elkb.de

Evang. Jugend. 
Jugenddiakonin
Uschi Kelsch
Haus der Jugend
Parkstraße 1, 90552 Röthenbach a.d.P.
Mobil: 0176 - 214 788 06
u.kelsch@ejroe.de

Pfarrerin
Claudia Flierl-Simon
Mobil: 0151 24507899
Email: claudia.flierl-simon@elkb.de

Sprechstunde nach Vereinbarung

Pfarrerin
Ute Böhne
Tel.: 0911 - 570 77 67
Mobil: 0151 - 53 53 32 95
Email: ute.boehne@elkb.de

Sprechstunde nach Vereinbarung

Thomaskirche
Evang.-Luth. Pfarramt - Moritzbergstr. 20 - 90571 Schwaig
Tel.: 0911 - 50 01 72 / Fax: 0911 - 500 95 56
Email: pfarramt.schwaig.n@elkb.de
Homepage: www.schwaig-evangelisch.de

Öffnungszeiten des Pfarrbüros
Montag, Dienstag, Donnerstag 09:00 bis 12:00 Uhr 
Mittwoch und Donnerstag 15:00 bis 18:00 Uhr

Sekretärin
Christina Soller

Vertrauensleute des Kirchenvorstandes
Martina Ehrhardt - Warthestr. 6 A - 90571 Schwaig
Tel.: 0911 - 506 78 86
Werner Kraus - Beethovenstr. 8 - 90571 Schwaig
Tel.: 0911 - 50 84 79

Messnerdienst
Yvonne Neubauer – Mobil: 0162 413 98 25

Evang.-Luth. Gemeindeverein Schwaig e.V.
Doris Rutte - Moritzbergstr. 47 - Tel.: 0911 - 50 88 40

Evang. Kindergarten „Unterm Regenbogen“ 
Tel.: 0911 - 500 477

Haus für Kinder „Am Hasnbuckl“ 
Krippe Tel.: 0911 - 180 793 44
Kindergarten Tel.: 0911 - 239 938 70

KONTAKTE

0151 - 53 53 32 95
Email: ute.boehne@elkb.de

Sprechstunde nach VereinbarungSprechstunde nach Vereinbarung

0151 - 53 53 32 95
Email: ute.boehne@elkb.de

Sprechstunde nach VereinbarungSprechstunde nach Vereinbarung

Spendenkonto des Pfarramts 
VR Bank Nürnberg
IBAN: DE82 7606 9559 0001 2401 29 
BIC: GENODEF1NEA

Kontakte 35

  Wir sind auch auf INSTAGRAM (roethenbach-evangelisch) · Immer auf dem Laufenden sein.



Rückersdorf

Schwaig

Behringersdorf

Röthenbach

Ostergottesdienst in St. Georg 
in neuem „Gewand“
mit Einführung der neuen 
weißen Paramente
Sonntag, 31. März 2024, 10.30 Uhr

Tischabendmahl 
am Gründonnerstag 28. März 2024
um 19.00 Uhr in der Thomaskirche

Osterfrühstück am Ostersonntag 
nach dem Osterweg um 6.00 Uhr
im Maria-Magdalena-Haus

Taizégebet am 4. Februar, 17Uhr
im evangelischen Gemeindehaus 
am Eichenring 24

Weitere Informationen zu den einzelnen Veranstaltungen 
erhalten Sie auf der jeweiligen Webseite.




